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schweizer werden nicht gebeten,
eine finanzielle Unterstützung
zu geben, um sich dadurch von
ihrer "Verpflichtung" loszukaufen,

wie es Peter Dürrenmatt so
trefflich ausdrückte.

Nein, Sie und Ihre Familien sollten
Mitglieder werden oder ihre

Beiträge erhöhen, denn auch in
den sichersten und politisch
stabilsten Ländern kann man heute

nicht mehr sagen: "Mir kann
nichts passieren". Und zudem
wird keiner einen Sparbatzen
verachten. Die Schweizer in den
Vereinigten Staaten, die
seinerzeit beitraten, hätten wohl __ T -,

i Frau Mariann Mexer, Londontaum gedacht dass sie mit ih- ihres Aufrufs.ren Einmaleinlagen xn der
damals stärksten Währung der Welt
ein glänzendes Geschäft machen würden. Der Schweizer franken
gewährt Sicherheit.

Uebrigens- nicht nur der Schweizer-Verein im Fürstentum
Liechtenstein, sondern auch verschiedene Landsleute in Liechtenstein,

sind Mitglied beim Solidaritätsfonds der Auslandschweizer.

Interessenten können sich jederzeit bei Präsident W.Stettier
melden, der schon seit Jahren dem Solidaritätsfonds als
Vorstandsmitglied angehört. Entsprechende Unterlagen können jederzeit

angefordert werden.

SOMMERLAGER 1979

Bald naht wieder die schöne Jahreszeit und somit auch
die Zeit für unser traditionelles Sommerlager. Wir
sind froh, wieder ein Lager organisieren zu können
und damit den jungen Auslandschweizern Gelegenheit
zu geben, in der Schweiz Sportferien zu verbringen.
Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme und teilen Euch
untenstehend die Daten des Lagers mit:

17. Juli bis 4. August 1979
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Wenn Du ein junger Auslandschweizer zwischen 15
und 25 Jahren bist und Du das Wandern, die Kameradschaft

und gute Laune liebst, dann verlange nähere
Informationen und ein Anmeldeformular beim:
Auslandschweizersekretariat der NHG, Jugenddienst,
Alpenstrasse 26, 3000 Bern 16.

IN EINEM SEHR SYMPATHISCHEN BERICHT IN DER

"SCHWEIZER FAMILIE" BERICHTETE FRAU GITTA EBNER

ÜBER

Ausland-
schweizer

Insgesamt 3894 Schweizer, so hat
das Amt für Volkswirtschaft in
Vaduz in einer im Juni 1978
erschienenen Ausländerstatistik
ermittelt, wohnen gegenwärtig als
Jahresaufenthalter (1760) und
Niedergelassene (2134) im
Fürstentum Liechtenstein.
Ausserdem rechnet man mit rund
500 Grenzgängern aus der Schweiz.

hi Liechtenstein
Jakob Beer
versieht seit
1973als
Zollbeamter im
Rangeines
Feldweibels den
Dienst im
Zollamt
Schaanwald,
dem
liechtensteinischen

Grenzübergang
zu Österreich.
Wieseine
Kollegen wohnt
auch er, obwohl
Schweizer
Zöllner,
dienstbedingt in
Liechtenstein,
also im Ausland
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